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II-02.2  

 
Informationen aus der Verwaltung  
 
 

Sehr geehrte Mitglieder des Ausschusses für Kultur, Soziales, und Integration, 

 

trotz der aktuellen Kontakteinschränkungen kann die politische Arbeit, auch die 

Gremiensitzungen, gemäß der gültigen Eindämmungsverordnung weitergehen. 

 

Da zudem noch nicht-beschiedene Förderanträge im kulturellen als auch sozialen 

Bereich vorliegen, diese Institutionen jedoch die finanzielle Unterstützung benötigen 

als auch als positives Signal verstehen, haben der Ausschussvorsitzende und ich 

gemeinsam verabredet, dass die Februar-Sitzung des AKSI stattfindet. 

 

Allerdings geht damit natürlich auch eine hohe Verantwortung aller Ausschuss-

teilnehmer einher, da andere Bereiche des gesellschaftlichen Lebens restriktiven 

Einschränkungen unterliegen. Aus diesem Grund werden wir in der Sitzung keine 

mündlichen Information aus der Verwaltung geben und haben auch Sie gebeten 

mögliche Fragen, Anregungen etc. vorab an uns zu schicken, damit diese schriftlich 

beantwortet werden können und die Ausschusssitzung zeitlich auf das Nötigste 

beschränkt wird. 

 

In diesem Zusammenhang haben uns bisher Anfragen zu folgenden Themen-

bereichen erreicht: 

 

- Sachstand / Umsetzungsplanungen Kulturland Brandenburg 2021 

- Sachstand / Umsetzungsplanungen Fine 2021 
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An alle Mitglieder des Ausschusses für  
Kultur, Soziales und Integration  
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- Sachstand / Umsetzung der Arbeit im Impfzentrum Eberswalde 

 

Ich werde zu diesen Aspekten Stellung nehmen und hoffe, dass meine 

stichpunktartigen Ausführungen verständlich und nachvollziehbar sind. Bitte beachten 

Sie, dass die nachfolgenden Aussagen sich auf den Stand zum Zeitpunkt des 

Verfassens dieses Briefes beziehen. Es kann durch neue Regelungen zeitnah zu 

Abweichungen bzw. Änderungen in den Aussagen kommen. 

 

1. Sachstand / Umsetzungsplanungen Kulturland Brandenburg 2021 

 

- aufgrund der aktuellen Lage und Vorgaben für Veranstaltungen ist eine 

genaue Planung und Terminierung der Veranstaltungen sehr schwierig 

- durch die unsichere Perspektive sind alle Termine und die Art der Umsetzung 

unter Vorbehalt zu verstehen 

- im Moment wird die Umsetzung der verschiedenen Veranstaltungen für die 

zweite Jahreshälfte angedacht 

- Näheres entnehmen Sie bitte der Präsentation 

 

2. Sachstand / Umsetzungsplanungen Fine 2021 

 

- ähnlich wie beim Kulturland 2021 ist auch eine genaue Aussage zum Ablauf 

für das Fine 2021 im Augenblick sehr schwierig, da die Rahmenbedingungen 

nicht klar sind 

- daher laufen aktuell die Planungen für eine Durchführung, wobei 

verschiedene Szenarien erörtert werden  

- das beinhaltet eine zentrale Veranstaltung in analoger Weise zur normalen 

Durchführung, aber auch wieder eine dezentrale Aufteilung auf mehrere 

Standorte und ggfs. über mehrere Zeitpunkte 

- das muss natürlich auch mit unseren Partnern und Auftragnehmern 

besprochen werden, was aktuell erfolgt 

- so wie es hier zur einer klaren Absprache und Festlegung gekommen ist, 

werden die Mitglieder des Fachausschusses informiert 

 

3. Sachstand / Umsetzung der Arbeit im Impfzentrum Eberswalde 

 

- aktuell können gemäß der Festsetzungen der Bundesregierung über die 

Impfreihenfolge Personen der sog. Gruppe 1 (u.a. über 80-Jährige; Personen, 

die in stationären Einrichtungen für ältere oder pflegebedürftige Menschen 

behandelt, betreut oder gepflegt werden oder tätig sind; Personal in 

ambulanten Pflegediensten bzw. medizinischen Einrichtungen) geimpft 

werden 
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- die Impfungen werden auf drei Wegen angeboten: 

o in Krankenhäusern wird das dortige Personal geimpft 

o mobile Impfteams impfen in stationären Pflegeeinrichtungen 

Bewohnerinnen und Bewohner sowie Pflegepersonal 

o in Impfzentren  

- das Impfzentrum in Eberswalde ist im Sportzentrum Westend (in der 

Sporthalle) eingerichtet  

- die Eröffnung des Impfzentrums erfolgt am 27. Januar 

- Termine zur Impfung in einem Impfzentrum werden ausschließlich unter der 

Rufnummer 116117 vergeben – und aktuell nur für die genannten 

priorisierten Personen der Gruppe1 

 

Ich hoffe, dass die stichpunktartige Darlegung des aktuellen Standes der verschie-

denen Themengebiete einen Überblick gestattet.  

Etwaige Fragen hierzu oder aber zu anderen Themen, können bis zum 07. Februar 

per Mail oder Telefon an die Verwaltung gestellt werden (b.richnow@eberswalde.de 

oder 03334-64525) und werden schriftlich in der Februar-Sitzung beantwortet. 

 

Zudem erhalten Sie mit den Unterlagen die Präsentationen der laut Arbeitsplan 

angedachten Themen für eine Präsenzveranstaltung unter normalen Umständen. 

Hierbei handelt es sich um Informationen aus der Bibliothek, dem Museum und zu 

Kulturland Brandenburg 2021. Auch hier gilt, dass mögliche Fragen bitte vor der 

Februar-Sitzung an die Verwaltung gerichtet werden, damit eine schriftliche 

Beantwortung zur Ausschusssitzung erfolgen kann. 

 

Gleiches gilt für Fragen zu den Beschlussvorlagen, da wir auf die Präsenz der 

Antragsteller verzichten möchten, um die Kontaktbeschränkungen auf ein Minimum 

zu reduzieren.   

 

Vielen Dank für Ihr Verständnis für dieses Vorgehen und Ihre Unterstützung. Wir 

hoffen, dass Sie gesund durch diese Zeit kommen. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
 
Prof. Dr. Jan König 
- Wirtschafts- und Sozialdezernent - 


